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.Mßemrtne
* -' • • * ' ¦ - * •

Organ bet fdjtoeijirifdjen $Umee.

Jtr Sa)mtis. ^HUit&gtitfdiriß XXXV. MtPH-

»afel* Xlll. ^a^tfjftttß. 1868. Mr. 4t.
©ie fäweljerffäe 9J?llftärjeftun<i etfäeint fn w5<fientff(*fen Stimmern, ©er <Pref« »er ©emefter ift franfo but* bie

ganje ©$»elj $r. 3. 50. ©ic Seftettungen »erben btteTt an bfe „Stfefflelßfectttfetif^e $Ktag«l)tt*feanbltmg itt Bafel"
abwfPtt.'bee S8etran wirb Bet ben au8i»5rtf<ten M&ennenten burd» 9la<!jnaltme etfioben.

¦Berantwosfltdje Sftebaftfon: D6etft SQiefanb unb Hauptmann »on

3nfealt: ©a« fefewctjerlf*e DfPjiersfeft in 3ug, am 29», 30. ttttb 31. Sluguft 1868. (Sfottfefeung.) _ 3ut ®tfUnbWM»jlege
fm #cete. — Ärelifdjrelien be« efbg. 3»itftärbc»artcmcntS. — SKilitörlWe Unifdjau in ben Amnionen. — 93ctfdji«bene«. * '

laß fdjweyertf^t ©ffgitroftli in Bug, am

29., 30. uni» 31. %u*ufl 1868.

(gortfefeung.)
SIRontag, ben 3l. Sluguft oerfammelteu ft* um

8% Ufer auf bem $lat, oor ber geftfeütte ca. 350

Dfftjiere jur feferH*cn gafenenübergabe. Unter üRu*

ftfbeglritung uub Äanoncnbonner bewtgtt ft* btr 3ug
auf btn ©auptplafe bcr ©tabt, wo ©err Dberftlieut.
SReter üon ©tti«ati mü erfeebenben SEBorten bie gafene

btm gegenwärtigen Senttalfomitee übergibt.
©err Dberft Setter üon 3«3/ inbem cr bie gafette

SRamen« be« Sentralfomitee'« empfängt, banft in be*

geifterter ©pra*e für bie Sfere, wtl*t btm Äanton

Sug bur* bit Utbtrgabe biefe« ©ombol« ber grei*
feett ju Sfeeil wirb. Sr oerfprf*t SRamen« ber 3u=

gerif*en Dfftjiere unb bc« Äanton« bfe treue Be*

waferung ber etbg. gafene unb ftfeltefjt, inbem et bie

Btrfamtnlung ju tintm brtifa*tn ©o* auf ba«

tfeturt Batcrlanb aufferbtrt. SRa* btm feierllcfeen

Slbfingtit bei Battrlanb«litbt« unter SRuftfbtgltftung
wirb bfe gafene tn bte SBofenung bt« Brüftbmtcn
begleitet. SRa*feer begibt ft* btr 3ug in btt Äir*f
©t. Dowalb jur orbfutlf*fit ©auptotrfammlung, wo

tn na*folgtnb btjfi*ntter SEBeife bie jafelttüfem Sraf»

tanbtngegcnftänbe befeanbelt werben.

©a« Brotofoll über bie Berfeanblitngm btr orbtnt*

li*ftt ©fnetatoetfammlung btt tfbg. 3Rilüär*®efell*

f*aft üom 31. Sluguft 1868 in ber ©t. D«walb*

fir*e in 3ug fagt:
I. ©ie Berfammlung unter bem Bräftblum be«

©errn Dberft Setter, Bräftbent be« Senttalfomitee'«

genefemigt ba« lefete B^tofoH bet ©tneralocrfamm-

lung ofene Beriefung beffelben, inbem fol*c« al«

berttt« btfannt bur* bit Bublifationtn btr SRilität*

jfüungtn era*tet wirb.

II. 3u ©timmenjäfelem werben gewäfelt: ©err
Äommanbant Boffingtr, ©*afffeauftn; ©trr ©tab«*
feättptmannSRtlfttr, 3ürt*; ©r. Äommanbant Stuf*,
Stur, ©it gunftionen bt« Utbtrfefeet« wetben ©m.
©btfft SBtelahb oon Bafel übertragen.

ÜI. ©err Dberft Setter legt ben üfeli*en 3afett«=

bttt*t oor, berfelbe lautet:
Sfeettrt SBafffnbrübtr!

©te ©entralüfrfamtnlttng btr tlbg. SRflttärgtftH*

f*aft, wtt*t am 1. Oftober 1866 In ©eri«au ftatt*

fanb, bejef*nete bie ©tabt'Sug al« gtftort füt ba«

3afet 1868, na*btm bafelbft but* ba« bamaltge

Bräftbium Slnlaf jur Slufmuntetung ju frtlwtfltgm
Dffttten gtnommtn wutbt.

Slfletn fein Äanton mtlbttt fl* jut Ufbtmafemt,
unb 3ug, ba« bti biefem Betfeanblung«gfgmftanb
niefet oertreten war, wurbe mit biefft Sfert bttraut.
SBfr bütfen nt*t ottfetfelen, wie fefet ttn« btefe ©*tufj*
nafeme übertaf*tt unb felbft ernfte BebenfH*felten

erwetfte. 3a, wtrtfee SBaffenbrübtr! SBtttn e« bem

©olbaten erlaubt wärt, je ju etftfetetfen, fo wäre ti
batnal« gtf*tfeen. ©te fennen uttfere fletnen Btr*
feältniffe unb unfere geringen SWittel! ©le eibg. ©tf*
Hon oon Sug jäfelte bamal« etwa 11 SRitgliebet ofent

itgenb wtl*tn gonb unb wtt btlibttittm emftll*,
ob wtt bte un« jttgtba*te Sfete annefemen bütfen,

ba wtt t« für unmögli* feitlten, au* nur In gt*
rfitgem SIRaft ju Itiften, Wa« anbert Äantone oofl*

füferten. ©o* woju nur ferntw SRücfbltcfc, wtt tt*
mannttn un« unb fagttn: „wit tfeun ti bmno*."
Unb ftfet, litbe gttunbt, ftlb tfet ba; mögt Ifer tu*
mtt bem SEBenlgm btfrttbigtn unb mit ber Ueber*

jmgung fetimftferm, baf ba«, wa« wir bitten, au« gu*

ttm, trtuftn ©tfewtfjtrfetrjfti fommt. Utbtrgtfetttb ju
bem cigetttlt*tn Btc(*te tfecittn wit 3&ncn mft, bafj

ba« «bttetenbe Sentralfomitee bie bur* un« genta**
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Das schweizerische Vfffziersftft in Sug, am

29., 30. und 3l. August ,86».

(Fortsetzung.)
Montag, den 3!. August versammclteu sich um,

8'/, Uhr auf dem Platz/vor der Festhütte ca. 350

Ofsiziere zur feierlichcn Fahnenübergabe. Unter
Musikbegleitung und Kanonendonner bewegte sich der Zug
auf den Hauptplatz dcr Stadt, wo Herr Oberstlieut.
Meier von Herisau mit erhebenden Worten die Fahne

dem gegenwärtigen Ccntralkomitee übergibt.
Herr Obcrst Letter von Zug, indem er die Fahne

Namens des Ccntralkomitee's empfängt, dankt in

begeisterter Sprache für die Ehre, welche dem Kanton

Zug durch die Uebcrgabe dicscs Symbols der Freiheit

zu Theil wird. Er verspricht Namens der Zu-
gcrischen Offiziere und des Kantons die treue

Bewahrung der eidg. Fahne und schließt, indem er Vie

Versammlung zu einem dreifachen Hoch auf das

theure Vaterland auffordert. Nach dem feierlichen

Absingen dcö Vaterlandsliedes unter Musikbegleitung

wird die Fahne in die Wohnung des Präsidenten

begleitet. Nachher begibt sich der Zug in die Kirche

St. Oswald zur ordentlichen Hauptversammlung, wo

tn nachfolgend bezeichneter Weise die zahlreichen Trak-

tandcngcgcnstände behandelt werden.

Das Protokoll über die Verhandlungen der ordentlichen

Generalversammlung der eidg. Militär-Gesellschaft

vom 31. August 1868 in der St. Oswald
kirche in Zug sagt:

I. Die Versammlung unter dem Präsidium des

Herrn Oberst Letter, Präsident deS Centralkomitee's

genehmigt daö letzte Protokoll der General«ersamm

lung ohne Verlesung desselben, indem folches als

bereits bekannt durch die Publikationen der Militär-
zeitungen erachtet wird.

II. Zu Stimmenzählern werden gewählt: Herr
Kommandant Bollinger, Schaffhausen z Herr StabS-

htiuptmann Meister, Zürich z Hr. Kommandant Rüsch,

Mur. Die Funktionen des UebersetzerS werden Hrn.
Oberst WiekaKd von Basel übertragen.

III. Herr Oberst Letter legt den üblichen Jahresbericht

vor, derselbe lautet:
Theure Waffenbrüder!

Die Generalversammlung der eidg. Mtlitärgefell-
schaft, welche am 1. Oktober 1866 in Herisau
stattfand, bezeichnete die Stadt Zug als Festort für daS

Jahr 1868, nachdem daselbst durch das damalige

Präsidium Anlaß zur Aufmunterung zu freiwilligen
Offerten genommen wurde.

Allein kein Kanton meldete stch zur Uebernahme,

und Zug, das bei diesem Verhandlungsgegenstand

nicht vertreten war, wurde mit dieser Ehre betraut.

Wir dürfen nicht verhehlen, wie sehr unö diese Schlußnahme

überraschte und selbst ernste Bedenkltchketten

erweckte. Ja, werthe Waffenbrüder! Wenn es dem

Soldaten erlaubt wäre, je zu erschrecken, so wäre eS

damals geschehen. Ste kennen unsere kleinen

Verhältnisse und unsere geringen Mittel! Die eidg. Sektion

von Zug zählte damals etwa 11 Mitglieder ohne

irgend welchen Fond und wir deltberirten ernstlich,

ob wir die unS zugedachte Ehre annehmen dürfen,

da wir es für unmöglich hielten, auch nur in

geringem Maße zu leisten, waö andere Kantone

vollführten. Doch wozu nur fernere Rückblicke, wir
ermannten uns und fagten: „wir thun es dennoch."

Und jetzt, liebe Freunde, seid ihr da; mögt ihr euch

mit dem Wenigen befriedigen und mit der

Ueberzeugung heimkehren, daß das, was wir bieten, auS

gutem, treucm Schweizerherzen kömmt. Nebergehend zu

dem eigentlichen Berichte theilen wir Ihnen mit, daß

das abtretende Centralkomitee die durch unS gemach-


	...

